LANDKREIS LUNEBURG
DER LANDRAT

Senioren und Behinderte Vorlagenart Vorlagennummer
\Verantwortlich: Naf3, Matthias
Datum: 08.04.2024 Beschlussvorlage| 2024/023

Offentlichkeitsstatus: 6ffentlich

Beratungsgegenstand:
Regionale Konferenz fur Alter und Pflege
Anderung der Geschéftsordnung und Wahl des Vorsitz

Produkt/e:
52 Senioren und Behinderte

Beratungsfolge:

Status Datum Gremium
) 27.02.2024 Ausschuss flr Soziales und Gesundheit
N 11.03.2024 Kreisausschuss

o 18.04.2024 Kreistag

Anlage/n:
Entwurf der gednderten Geschéftsordnung

Beschlussvorschlag:

1. Den Anderungen der Geschéftsordnung der ReKap wie in der Sachlage aufgefiihrt wird zugestimmt.
2. Der im Ausschuss fiir Soziales und Gesundheit vom 27.02.2024 gewahlte Vorsitz der ReKap wird
bestatigt.

Sachlage:

Zu 1.) Im Rahmen der Vorbereitung der ersten ReKAP tagte am 09.11.2023 die Steuerungsgruppe. Die
Geschaftsordnung der regionalen Konferenz fir Alter und Pflege soll wie folgt verandert werden (Die
Anderungen wurden in der Anlage gelb kenntlich gemacht):

Nach der Behandlung der Vorlage im Sozialausschuss und im Kreisausschuss wurden die rot markierten
redaktionellen Anderungen vorgenommen und Rechtschreibfehler korrigiert!

§ 1 Aufgaben und Ziele
In Abs. 1 wurde die Rechtsgrundlage des § 4 Niedersachsischen Pflegegesetztes erganzt, die den Landkreis

zur Durchfiihrung von Pflegekonferenzen verpflichtet.

§ 2 Mitglieder der Steuerungsgruppe
In Absatz 1 sind die Mitglieder der ReKAP genannt. Die Anzahl der Mitglieder fur die gesundheitliche
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Versorgung soll auf zwei erhéht werden. Damit kdnnen sowohl Krankenkassen als auch niedergelassene
Arzte in der ReKap vertreten sein. Bei den Pflegekassen soll zusatzlich der vdek benannt werden, sodass
hier auch die Anzahl auf zwei zu erhéhen ist.

Fir Seniorenvertretung und Beirat fur behinderte Menschen soll je ein Sitz vorgesehen werden. Die bisherige
Regelung sah einen gemeinsamen Sitz vor.

Der Begriff ,kommunale Integrationsrate“ wird zur Klarstellung in ,Integrationsbeirat” geandert.

§ 3 Vorsitz

Zur Klarstellung wird In Abs 1 ergénzt, dass der oder die Vorsitzende der ReKap vom Sozialausschuss aus
der Mitte der Mittglieder der Kreistagsabgeordneten, die im Sozialausschuss vertreten sind, gewahlt wird und
durch den Kreistag bestatigt wird.

§ 11 Steuerungsgruppe

Die Steuerungsgruppe dient der Vorbereitung der ReKap und ist ein reines Arbeitsgremium. Die Sitzungen
missen unter Ausschluss der Offentlichkeit stattfinden. Absatz 2 soll dahingehend geéndert werden, dass die
Sitzungen der Steuerungsgruppe nicht 6ffentlich sind.

In Absatz 4 werden die Mitglieder der Steuerungsgruppe benannt. Die Aufzéhlung soll um eine Vertretung der
Hansestadt erweitert werden. Damit wird Rechnung getragen, dass die Hansestadt neben dem Landkreis flir
die Heimaufsicht zustandig ist.

Zu 2. Nach § 3 der Geschéaftsordnung wir der Vorsitz der ReKap aus der Mitte der Kreistagsabgeordneten,
die im Sozialausschuss vertreten sind, herausgewahlt. In der Sitzung des Ausschusses flir Soziales und
Gesundheit vom 23.11.2023 sind die Fraktionen gebeten worden, neben der Benennung von Mitgliedern fiir
die ReKap auch eine Verstandigung Uber den Vorsitz herbeizufiihren, so dass in der Sitzung Februar 2024,
der Vorsitz gewahlt werden kann.

Finanzielle Auswirkungen:

a) fur die Umsetzung der Mallnahmen: €

b) an Folgekosten: €

c) Haushaltsrechtlich gesichert:
\:‘im Haushaltsplan veranschlagt
Ddurch UberplanmaRige/aullerplanmafige Ausgabe

Ddurch Mittelverschiebung im Budget
Begrundung:

DSonstiges:

d) mogliche Einnahmen:
wenn ja, umsatzsteuerliche Relevanz der Einnahmen:

[ Ja
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Dnein

| kiarungsbediirftig

Klimawirkungsprifung:

Hat das Vorhaben eine Klimarelevanz?
\:lkeine wesentlichen Auswirkungen
\:’positive Auswirkungen (Begrindung)

\:lnegative Auswirkungen (Begriindung)

Begrundung:
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Geschiftsordnung der Regionalen Konferenz Alter und Pflege (ReKAP) fiir den
Landkreis Liineburg

Die ReKAP des Landkreises Liuneburg gibt sich nachstehende Geschaftsordnung, die das
Nahere ihrer Arbeitsweise bestimmt. Die Geschaftsordnung trifft Regelungen fur die
Vorbereitung und Durchfuihrung der Sitzungen der ReKAP sowie der Steuerungsgruppe
und etwaiger Unterarbeitsgruppen.

§ 1 - Aufgaben und Ziele

(1) Zur Umsetzung der Aufgaben nach dem Niederséchsischen Pflegegesetz hat der
Landkreis Lineburg eine ReKAP eingerichtet.

(2) Aufgabe der ReKAP ist die Mitwirkung bei der Sicherung und Weiterentwicklung der
ortlichen Angebote.

Dies geschieht insbesondere durch
e Mitwirkung an der kommunalen Pflegeplanung,

¢ Mitwirkung an der Schaffung altengerechter Quartiersstrukturen insbesondere
unter Einbeziehung neuer Wohn- und Pflegeformen,

e Beratung stadt- beziehungsweise kreistibergreifender Gestaltungsnotwendigkeiten
im Zusammenwirken mit den angrenzenden Kommunen,

B Mitwirkung beim Aufbau integrierter Unterstitzungs-, Entlastungs— und Vernetz-
ungsstrukturen fir pflegende Angehdrige,

. o Beteiligung der Tragerlnnen und Trager der Angebote an Fragen der zukiinftigen
Sicherung der Pflege in den Kommunen,

e Unterstutzung der értlichen Aufgabenkoordination, insbesondere im Bereich der
Beratung und des Fallmanagements,

e Beratung von Investitionsvorhaben bei teil- und vollstationdren Pflegeeinrichtungen
~und einer diesbeziglichen Bedarfseinschatzung.

(3) Ziel der ReKAP ist es durch die Férderung der Entstehung, Entwicklung und Qualitat
von Dienstleistungen, Beratungsangeboten, Pflegeeinrichtungen und alternativen
Wohnformen eine leistungsfdhige und nachhaltige Unterstitzungsstruktur fur altere
Menschen und pflegebedirftige Menschen sowie deren Angehdérige sicherzustellen.

Dabei sind alle MalRnahmen darauf auszurichten, das Selbstbestimmungsrecht von
alteren Menschen und pflegebedirftigen Menschen in jeder Lebensphase zu sichern.

Bei der Gestaltung der Versorgungsstruktur sind die Bedirfnisse der Pflegepersonen und
aller anderen Menschen, die auf der Basis von Selbstverpflichtung, ohne kommerzielle
Interessen, verldsslich und auf frei bestimmte Dauer Verantwortung fiir andere Menschen,
denen sie sich zugehérig fihlen, (Obernehmen (Angehérige), besonders zu
berticksichtigen. Angehérige sind in ihrer eigenen Rolle anzuerkennen, in Planung und
Umsetzung strukturell einzubinden und zu unterstiitzen. Entsprechend sind die Bedarfe
alterer Menschen, pflegebedirftiger Menschen und deren Angehériger Ausgangspunkt fir
Planungen und die Gestaltung der Angebote. Dabei sind die besonderen Bediirfnisse von
Frauen und Mannern durchgangig zu beriicksichtigen.




Die Angebote sollen orts- beziehungsweise stadtteilbezogen vorgehalten und
weiterentwickelt werden und den alteren oder pflegebedirftigen Menschen weitestgehend
ermdglichen, an dem Ort ihrer Wahl wohnen zu kénnen; die besonderen Bedarfe des
landlichen Raums sind zu beriicksichtigen.

Dabei sind alle Wohn- und Pflegeangebote vorrangig einzubeziehen, die eine Alternative
zu einer vollstandigen stationdren Versorgung darstellen.

MaRnahmen sollen auch kultursensible Aspekte berucksmhtlgen insbesondere die
unterschiedlichen Bedirfnisse der Menschen, die sich durch Migrationsgeschichte,
sexuelle Orientierung und geschlechtliche Identitat ergeben kénnen.

Dartber hinaus ist Armut und sozialer Ausgrenzung entgegen zu wirken.

§ 2 - Mitglieder
(1) Die ReKAP setzt sich zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern folgender
_Institutionen und Interessengruppen:

Institution Vertreter/in
Gesundheitliche Versorgung
(Krankenh&user, Arztekammer, Kassenarztliche 1
Vereinigung)
MDK 1
Pflegekassen 1
Pflegerische Versorgung
(stationar, teilstationar, ambulant) 3
Wohlfahrtsverbande d 27
Selbsthilfe, Ehrenamt, Interessenvertretung 1
Seniorenvertretungen und Behindertenbeirat 1
Kommunale Integrationsrate | 1
Kreisverwaltung v 2
Hansestadt Lineburg 2
Politik
pro Fraktion bzw. Gruppe _ jeweils 1

(2) Die Institutionen und Interessengruppen benennen der Geschéftsstelle der ReKAP
eine Vertreterin / einen Vertreter, die ihre / der seine entsendende Institution /
Interessengruppe Uber die Tatigkeit der ReKAP unterrichtet, insbesondere tber Inhalt und
Verlauf der Sitzungen.

Fur jedes Mitglied ist der Geschaftsstelle der ReKAP eine Stellvertreterin bzw. ein
Stellvertreter zu benennen.




Benennt eine Institution bzw. Interessengruppe keine Vertreterin / keinen Vertreter kann
der/ die Vorsitzende der ReKAP eine sachkundige Person entsprechend § 2 Abs. 5 dieser
Geschéftsordnung hinzuziehen.

(3) Institutionen und Interessengruppen kénnen ihre Mitgliedschaft in der ReKAP
beantragen. Der Antrag ist schriftlich an die Geschaftsstelle zu richten. Uber diesen Antrag
entscheiden die Mitglieder der Pflegekonferenz mit einfacher Mehrheit.

(4) Die Mitgliedschaft einer Institution oder Interessengruppe endet durch ihre Auflésung.
Vertreter / Vertreterinnen eines Mitgliedes scheiden aus der ReKAP aus, wenn sie der
Institution oder Interessengruppe, die sie vertreten, nicht mehr angehéren oder das
Mitglied einen Nachfolger / eine Nachfolgerin benennt.

(5) Zu den Sitzungen der ReKAP kénnen weitere sachkundige Personen hinzugezogen
werden. Dies bedarf der Zustimmung der / des Vorsitzenden.

§ 3 - Vorsitz

(1) Der / die Vorsitzende der ReKAP wird aus der Mitte der Kreistagsabgeordneten, die im
Sozialausschuss vertreten sind, herausgewahlt. Er / sie leitet die Verhandlungen, eréffnet
und schlieft die Sitzungen. Der / die stellv. Vorsitzende der ReKAP wird aus der Mitte der
Mitglieder der ReKAP mit einfacher Mehrheit gewanhlt.

(2) Der Vorsitzende / die Vorsitzende sorgt fur die Aufrechterhaltung der Ordnung und tbt
das Hausrecht aus; die Geschaftsordnung des Kreistages und seiner Ausschilsse gelten
analog.

§4 - Geschéftsfiihrung

(1) Die Geschaftsfuhrung der ReKAP liegt im Fachbereich Soziales des Landkreises
Lineburg.

(2) Die Aufgaben der Geschaftsfuhrung - im Benehmen mit dem / der Vorsitzenden - sind
- Sitzungsdienste (Terminierung der Sitzungen, Sitzungsvorbereitung und Schriftfiihrung),
- Zusammenfihrung von Informationen und deren Weitergabe,

- Offentlichkeitsarbeit,

- Koordination und Moderation von Arbeitsgruppen der ReKAP.

(3) Die Mitglieder der ReKAP stellen der Geschéftsstelle auf Anfrage die zur Vor- und

Nachbereitung der Sitzungen der ReKAP notwendigen Informationen aus ihrem
Wirkungskreis zur Verfugung.

'§5 - Sitzungen

(1) Die Sitzungen der ReKAP finden zweimal jahrlich und bei Bedarf statt. Die
Terminplanung fur die Sitzungen wird jeweils zu Jahresbeginn den Vertretern /
Vertreterinnen der Mitglieder mitgeteilt.

(2) Die Sitzungen der ReKAP sind offentlich. Im Einzelfall kann durch einfachen
Mehrheitsbeschluss die Offentlichkeit ausgeschlossen werden.




(3) Die ReKAP wird von ihrem / ihrer Vorsitzenden mit einer Ladungsfrist von mindestens
vierzehn Kalendertagen schriftlich eingeladen. Die Einladung soll vorrangig per E-Mail
erfolgen. Die Frist gilt als gewahrt, wenn die Einladung am flinfzehnten Kalendertag vor
dem Sitzungstag versandt wird. In dringenden Fallen kann die Ladungsfrist verkirzt
werden.

(4) Die Vertreter / Vertreterinnen der Mitglieder haben im Fall der Verhinderung die
Geschaéftsstelle und ihre Stellvertreterin / inren Stellvertreter rechtzeitig zu benachrichtigen
und die Einladung sowie die Beratungsunterlagen an diese / diesen weiterzuleiten.

§ 6 - Offentlichkeitsarbeit

Die Geschaftsfilhrung der ReKAP informiert die Offentlichkeit in geeigneter Form iiber die
Ergebnisse der Konferenz.

§ 7 - Tagesordnung

(1) Der / die Vorsitzende der Pflegekonferenz setzt die Tagesordnung fest. Vor Eintritt in
die Beratungen ist die Tagesordnung festzustellen. Vorschlage zur Tagesordnung miissen
der Geschaftsstelle spatestens am 20. Kalendertag vor dem Sitzungstag schriftlich
- vorliegen. :

(2) Angelegenheiten, die nicht auf der Tagesordnung stehen, werden nur behandelt, wenn
sie nicht aufgeschoben werden kénnen; tiber die Dringlichkeit entscheidet die ReKAP mit
einfacher Mehrheit.

(3) Betrifft ein Vorschlag eine Angelegenheit, die nicht in den Aufgabenbereich der ReKAP
fallt, so weist der / die Vorsitzende in der Tagesordnung darauf hin, dass die Angelegenheit
durch Geschéaftsordnungsbeschluss der ReKAP wieder von der Tagesordnung
abzusetzen ist. '

§ 8 - Entscheidungen

Die ReKAP erarbeitet Entscheidungen mit empfehlendem Charakter. Entscheidungen
werden, soweit von den Mitgliedern der ReKAP im Einzelfall keine abweichende Regelung
vereinbart wird, mit einfacher Mehrheit getroffen.

§ 9 - Beschliisse

Die ReKAP ist beschlussfahig, wenn mehr als dié Halfte ihrer standigen Mitglieder nach §
2 anwesend ist. Sie gilt als beschlussfahig, solange ihre Beschlussunfahigkeit nicht
festgestellt ist.

§ 10 - Niederschrift

(1) Uber jede Sitzung der ReKAP ist innerhalb von 21 Kalendertagen eine
Ergebnisniederschrift zu erstellen. Diese wird von dem / der Vorsitzenden und dem
Schriftfuhrer / der Schriftfihrerin unterzeichnet. Die Niederschrift muss enthalten

e Tag, Ort, Beginn, Dauer einer Unterbrechung und Ende der Sitzung,

o die Namen der Sitzungsteilnehmer,




o die Beratungsergebnisse

e die Tagesordnungspunkte und die Antrage, die zur Abstimmung gestellt wurden
sowie den Wortlaut der Beschlisse

e auf Verlangen eines Vertreters / einer Vertreterin die Tagesordnungspunkte, bei
deren Behandlung er / sie an der Abstimmung nicht teilgenommen haben,

e bei Abstimmungen das Abstimmungsergebnis.

(2) Werden gegen die Niederschrift innerhalb von zwei Wochen nach dem Tage der
Absendung keine Einwendungen erhoben, gilt sie als anerkannt. Einwande gegen die
Niederschrift sind dem Schriftfihrer / der Schriftfiihrerin schriftlich zuzuleiten.

Sind Einwendungen nicht durch die Erklarung des Schriftfiihrers / der Schriftfihrerin oder
durch eine Berichtigung des Protokolls, die der Unterschrift der in Absatz 1 genannten
Personen bedarf, zu beheben, so entscheidet die ReKAP in der nachsten Sitzung, ob und
in welcher Weise das Protokoll zu berichtigen ist.

§ 11 - Steuerungsgruppe

(1) Zur Vorbereitung der Sitzungen der ReKAP und zur Abstimmung der inhaltlichen
Arbeit, der Aktivitaten und Ziele der ReKAP wird ein Arbeitsgremium gebildet. Dieses fiihrt
den Namen Steuerungsgruppe.

(2) Die Sitzungen der Steuerungsgruppe sind 6ffentlich. Im Einzelfall kann durch einfachen
Mehrheitsbeschluss die Offentlichkeit ausgeschlossen werden.

(3) In dringenden Fallen ist der Steuerungsgruppe zur Wahrnehmung der Aufgaben der
ReKAP nach § 1 dieser Geschaftsordnung befugt. Dieses ist der ReKAP in der nachsten
Sitzung zur Kenntnis zu geben.

(4) Der Steuerungsgruppe gehéren aus dem Kreis der Mitglieder der Kommunalen
Konferenz Alter und Pflege an:

Institution Vertreter/in
Pflegekassen 1
Pflegerische Versorgung 3
Wohlfahrtsverbénde 1
Kreisverwaltung 2
Politik 2
(Vorsitzende/r und Stellvertreter/in der ReKAP)

Zu den Sitzungen der Steuerungsgruppe koénnen weitere sachkundige Personen
hinzugezogen werden. Dies bedarf der Zustimmung der / des Vorsitzenden.

(5) Die Sitzungen der Steuerungsgruppe finden bei Bedarf, in der Regel zweimal jahrlich
statt. Die Sitzungstermine werden den Vertretern / Vertreterinnen der Mitglieder zu
Jahresbeginn mitgeteilt. Die Sitzungen der Steuerungsgruppe sind nicht 6ffentlich. Fir das
Verfahren gelten im Weiteren § 5 Absatze 2 bis 4 sowie die § 6 bis § 9 dieser

Geschaftsordnung sinngemal.




(6) Die Sitzungen der Steuerungsgruppe werden vom dem / der Vorsitzenden der ReKAP
oder seinem / ihnrem Vertreter / Vertreterin geleitet; § 3 Abs. 2 der Geschéftsordnung gilt
entsprechend.

§ 12 - Arbeitskreise

Die ReKAP kann zur Vorbereitung und Vertiefung einzelner Fragestellungen und Themen
Arbeitskreise bilden. Die Ergebnisse eines Arbeitskreises werden anschlieBend im
Steuerungsgruppe und / oder der ReKAP beraten. An den Arbeitskreisen kénnen auch
sachkundige Personen beteiligt werden, die nicht der ReKAP (§ 2) angehéren.

§ 13 - Anderungen Geschiftsordnung

Anderungen der Geschaftsordnung kénnen von allen Mitgliedern der ReKAP
vorgeschlagen werden. Die Anderung gilt als angenommen, wenn mindestens 2/3 der
anwesenden Mitglieder nach § 2 dieser Geschaftsordnung fur diesen Vorschlag stimmen.

§ 14 - Inkrafttreten

Die Geschaftsordnung tritt mit Beschluss des Kreistages vom 09.03.2020 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die am 04.08.2017 beschlossene ,Geschéftsordnung der Alten- und
Pflegekonferenz in Landkreis und Hansestadt Lineburg“ aulRer Kraft.

Luneburg, den 09.03.2020

LQ)ESL_

er Landrat

(\;ans Béther)




Geschaftsordnung der Regionalen Konferenz Alter und Pflege (ReKAP) fir den
Landkreis Lineburg

Die ReKAP des Landkreises Liuneburg gibt sich nachstehende Geschaftsordnung, die das
Nahere ihrer Arbeitsweise bestimmt. Die Geschaftsordnung trifft Regelungen fur die
Vorbereitung und Durchfihrung der Sitzungen der ReKAP sowie der Steuerungsgruppe
und etwaiger Unterarbeitsgruppen.

§ 1 - Aufgaben und Ziele

(1) Zur Umsetzung der Aufgaben nach dem Niedersachsischen Pflegegesetz hat der
Landkreis Luneburg eine ReKAP eingerichtet.
(2) Aufgabe der ReKAP ist die Mitwirkung bei der Sicherung und Weiterentwicklung der
ortlichen Angebote.
Dies geschieht insbesondere durch
» Mitwirkung an der kommunalen Pflegeplanung,
* Mitwirkung an der Schaffung altengerechter Quartiersstrukturen insbesondere
unter Einbeziehung neuer Wohn- und Pflegeformen,
* Beratung stadt- beziehungsweise kreislibergreifender Gestaltungsnotwendigkeiten
im Zusammenwirken mit den angrenzenden Kommunen,
» Mitwirkung beim Aufbau integrierter Unterstitzungs-, Entlastungs- und Vernetz-
ungsstrukturen fur pflegende Angehdrige,
* Beteiligung der Tragerinnen und Trager der Angebote an Fragen der zukiinftigen
Sicherung der Pflege in den Kommunen,
* Unterstutzung der ortlichen Aufgabenkoordination, insbesondere im Bereich der
Beratung und des Fallmanagements,
* Beratung von Investitionsvorhaben bei teil- und vollstationaren Pflegeeinrichtungen
und einer diesbezuglichen Bedarfseinschéatzung.
(3) Ziel der ReKAP ist es, durch die Forderung der Entstehung, Entwicklung und Qualitat
von Dienstleistungen, Beratungsangeboten, Pflegeeinrichtungen und alternativen
Wohnformen eine leistungsfahige und nachhaltige Unterstiitzungsstruktur fir altere
Menschen und pflegebedirftige Menschen sowie deren Angehdrige sicherzustellen.
Dabei sind alle Manahmen darauf auszurichten, das Selbstbestimmungsrecht von
alteren Menschen und pflegebeduirftigen Menschen in jeder Lebensphase zu sichern.
Bei der Gestaltung der Versorgungsstruktur sind die Bedrfnisse der Pflegepersonen und
aller anderen Menschen, die auf der Basis von Selbstverpflichtung, ohne kommerzielle
Interessen, verlasslich und auf frei bestimmte Dauer Verantwortung flr andere Menschen,
denen sie sich zugehorig fiuihlen, tbernehmen (Angehdrige), besonders zu
bertcksichtigen. Angehdrige sind in ihrer eigenen Rolle anzuerkennen, in Planung und
Umsetzung strukturell einzubinden und zu unterstitzen. Entsprechend sind die Bedarfe
alterer Menschen, pflegebeddrftiger Menschen und deren Angehoriger Ausgangspunkt fur
Planungen und die Gestaltung der Angebote. Dabei sind die besonderen Bedurfnisse von
Frauen und Ménnern durchgangig zu bericksichtigen.

Die Angebote sollen orts- beziehungsweise stadtteilbezogen vorgehalten und
weiterentwickelt werden und den alteren oder pflegebedirftigen Menschen weitestgehend
ermdoglichen, an dem Ort ihrer Wahl wohnen zu kénnen; die besonderen Bedarfe des
landlichen Raums sind zu berticksichtigen.

ENTWURF ReKAP Geschéftsordnung Fassung 19.02.2024 textlich Uberarbeitet am 04.04.2024
Seite 1 von 5



Dabei sind alle Wohn- und Pflegeangebote vorrangig einzubeziehen, die eine Alternative
zu einer vollstandigen stationdren Versorgung darstellen.

Mafnahmen sollen auch kultursensible Aspekte berticksichtigen, insbesondere die
unterschiedlichen Bedurfnisse der Menschen, die sich durch Migrationsgeschichte,
sexuelle Orientierung und geschlechtliche Identitat ergeben kdnnen.

Dariuiber hinaus ist Armut und sozialer Ausgrenzung entgegen zu wirken.

§ 2 - Mitglieder
(1) Die ReKAP setzt sich zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern folgender
Institutionen und Interessengruppen:

Gesundheitliche Versorgung
(Krankenh&user, Arztekammer, Kassenarztliche Vereinigung)
MDK

Pflegekassen

Pflegerische Versorgung

(stationar, teilstationar, ambulant)
Wohlfahrtsverbande

Selbsthilfe, Ehrenamt, Interessenvertretung
Seniorenvertretungen

Behindertenbeirat

Integrationsbeirat

Kreisverwaltung

Hansestadt Liineburg

Politik pro Fraktion bzw. Gruppe jeweils

(2) Die Institutionen und Interessengruppen benennen der Geschéftsstelle der ReKAP eine
Vertreterin / einen Vertreter, die ihre / der seine entsendende Institution /
Interessengruppe Uber die Tatigkeit der ReKAP unterrichtet, insbesondere tber Inhalt und

Verlauf der Sitzungen.

Fur jedes Mitglied ist der Geschéftsstelle der ReKAP eine Stellvertreterin bzw. ein
Stellvertreter zu benennen.

Benennt eine Institution bzw. Interessengruppe keine Vertreterin / keinen Vertreter kann
der / die Vorsitzende der ReKAP eine sachkundige Person entsprechend § 2 Abs. 5 dieser
Geschaftsordnung hinzuziehen.

(3) Institutionen und Interessengruppen kénnen ihre Mitgliedschaft in der ReKAP
beantragen. Der Antrag ist schriftlich an die Geschéftsstelle zu richten. Uber diesen Antrag
entscheiden die Mitglieder der Pflegekonferenz mit einfacher Mehrheit.

(4) Die Mitgliedschaft einer Institution oder Interessengruppe endet durch ihre Auflésung.
Vertreter / Vertreterinnen eines Mitgliedes scheiden aus der ReKAP aus, wenn sie der
Institution oder Interessengruppe, die sie vertreten, nicht mehr angehéren oder das
Mitglied einen Nachfolger / eine Nachfolgerin benennt.

(5) Zu den Sitzungen der ReKAP kdnnen weitere sachkundige Personen hinzugezogen
werden. Dies bedarf der Zustimmung der / des Vorsitzenden.

8§ 3 - Vorsitz

(1) Der / die Vorsitzende der ReKAP wird aus der Mitte der Kreistagsabgeordneten, die im
Sozialausschuss vertreten sind, herausgewéhlt und vom Kreistag bestatigt. Er / sie leitet die
Verhandlungen, eréffnet

und schlief3t die Sitzungen. Der / die stellv. Vorsitzende der ReKAP wird aus der Mitte der
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Mitglieder der ReKAP mit einfacher Mehrheit gewahilt.

(2) Der Vorsitzende / die Vorsitzende sorgt fir die Aufrechterhaltung der Ordnung und Ubt
das Hausrecht aus, die Geschéaftsordnung des Kreistages und seiner Ausschiisse gelten
analog.

8§ 4 - Geschaftsfiihrung

(1) Die Geschéftsfihrung der ReKAP liegt im Fachbereich Soziales des Landkreises
Lineburg.

(2) Die Aufgaben der Geschaftsfuhrung - im Benehmen mit dem / der Vorsitzenden - sind
- Sitzungsdienste (Terminierung der Sitzungen, Sitzungsvorbereitung und Schriftfihrung),
- Zusammenfuhrung von Informationen und deren Weitergabe,

- Offentlichkeitsarbeit,

- Koordination und Moderation von Arbeitsgruppen der ReKAP.

(3) Die Mitglieder der ReKAP stellen der Geschéftsstelle auf Anfrage die zur Vor- und
Nachbereitung der Sitzungen der ReKAP notwendigen Informationen aus ihrem
Wirkungskreis zur Verfiigung.

§ 5 - Sitzungen

(1) Die Sitzungen der ReKAP finden zweimal jahrlich und bei Bedarf statt. Die
Terminplanung fur die Sitzungen wird jeweils zu Jahresbeginn den Vertretern /
Vertreterinnen der Mitglieder mitgeteilt.

(2) Die Sitzungen der ReKAP sind offentlich. Im Einzelfall kann durch einfachen
Mehrheitsbeschluss die Offentlichkeit ausgeschlossen werden.

(3) Die ReKAP wird von ihrem / ihrer Vorsitzenden mit einer Ladungsfrist von mindestens
vierzehn Kalendertagen schriftlich eingeladen. Die Einladung soll vorrangig per E-Mail
erfolgen. Die Frist gilt als gewahrt, wenn die Einladung am fiinfzehnten Kalendertag vor
dem Sitzungstag versandt wird. In dringenden Féllen kann die Ladungsfrist verkiirzt
werden.

(4) Die Vertreter / Vertreterinnen der Mitglieder haben im Fall der Verhinderung die
Geschéftsstelle und ihre Stellvertreterin / ihren Stellvertreter rechtzeitig zu benachrichtigen
und die Einladung sowie die Beratungsunterlagen an diese / diesen weiterzuleiten.

§ 6 - Offentlichkeitsarbeit
Die Geschéftsfiihrung der ReKAP informiert die Offentlichkeit in geeigneter Form (iber die
Ergebnisse der Konferenz.

§ 7 - Tagesordnung

(1) Der / die Vorsitzende der Pflegekonferenz setzt die Tagesordnung fest. Vor Eintritt in
die Beratungen ist die Tagesordnung festzustellen. Vorschlage zur Tagesordnung missen
der Geschaftsstelle spatestens am 20. Kalendertag vor dem Sitzungstag schriftlich
vorliegen.

(2) Angelegenheiten, die nicht auf der Tagesordnung stehen, werden nur behandelt, wenn
sie nicht aufgeschoben werden koénnen; tber die Dringlichkeit entscheidet die ReKAP mit
einfacher Mehrheit.

(3) Betrifft ein Vorschlag eine Angelegenheit, die nicht in den Aufgabenbereich der ReKAP
fallt, so weist der / die Vorsitzende in der Tagesordnung darauf hin, dass die Angelegenheit
durch Geschéaftsordnungsbeschluss der ReKAP wieder von der Tagesordnung
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abzusetzen ist.

§ 8 - Entscheidungen

Die ReKAP erarbeitet Entscheidungen mit empfehlendem Charakter. Entscheidungen
werden, soweit von den Mitgliedern der ReKAP im Einzelfall keine abweichende Regelung
vereinbart wird, mit einfacher Mehrheit getroffen.

8 9 - Beschliisse

Die ReKAP ist beschlussfahig, wenn mehr als die Halfte ihrer stdndigen Mitglieder nach §
2 anwesend ist. Sie gilt als beschlussfahig, solange ihre Beschlussunfahigkeit nicht
festgestellt ist.

§ 10 - Niederschrift

(1) Uber jede Sitzung der ReKAP ist innerhalb von 21 Kalendertagen eine
Ergebnisniederschrift zu erstellen. Diese wird von dem / der Vorsitzenden und dem
Schriftfihrer / der Schriftfhrerin unterzeichnet. Die Niederschrift muss enthalten

* Tag, Ort, Beginn, Dauer einer Unterbrechung und Ende der Sitzung,

+ die Namen der Sitzungsteilnehmer,

* die Beratungsergebnisse

* die Tagesordnungspunkte und die Antrage, die zur Abstimmung gestellt wurden

sowie den Wortlaut der Beschliisse

« auf Verlangen eines Vertreters / einer Vertreterin die Tagesordnungspunkte, bei

deren Behandlung er / sie an der Abstimmung nicht teilgenommen haben,

* bei Abstimmungen das Abstimmungsergebnis.

(2) Werden gegen die Niederschrift innerhalb von zwei Wochen nach dem Tage der
Absendung keine Einwendungen erhoben, gilt sie als anerkannt. Einwénde gegen die
Niederschrift sind dem Schriftfihrer / der Schriftfihrerin schriftlich zuzuleiten.

Sind Einwendungen nicht durch die Erklarung des Schriftfiihrers / der Schriftfiihrerin oder
durch eine Berichtigung des Protokolls, die der Unterschrift der in Absatz 1 genannten
Personen bedarf, zu beheben, so entscheidet die ReKAP in der nachsten Sitzung, ob und
in welcher Weise das Protokoll zu berichtigen ist.

§ 11 - Steuerungsgruppe

(1) Zur Vorbereitung der Sitzungen der ReKAP und zur Abstimmung der inhaltlichen
Arbeit, der Aktivitaten und Ziele der ReKAP wird ein Arbeitsgremium gebildet. Dieses flhrt
den Namen Steuerungsgruppe.

(2) Die Sitzungen der Steuerungsgruppe sind nichtéffentlich. [ EIECHIERE e
Mehrheitsbesehiuss-die-Offentlichkeit-ausgeschiossen-oderhergestelit-werden:

(3) In dringenden Fallen ist il Steuerungsgruppe zur Wahrnehmung der Aufgaben der
ReKAP nach § 1 dieser Geschéaftsordnung befugt. Dieses ist der ReKAP in der nachsten
Sitzung zur Kenntnis zu geben.
(4) Der Steuerungsgruppe gehéren aus dem Kreis der Mitglieder der Kommunalen
Konferenz Alter und Pflege an:
Institution Vertreter/in
Pflegekassen 1
Pflegerische Versorgung
Wohlfahrtsverbande

[ OV]
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Kreisverwaltung
Hansestadt Liineburg
Politik: (Vorsitzende/r und Stellvertreter/in der ReKAP) 2

[EnN

(4) Zu den Sitzungen der Steuerungsgruppe konnen weitere sachkundige Personen
hinzugezogen werden. Dies bedarf der Zustimmung der / des Vorsitzenden.

(5) Die Sitzungen der Steuerungsgruppe finden bei Bedarf, in der Regel zweimal jahrlich
statt. Die Sitzungstermine werden den Vertretern / Vertreterinnen der Mitglieder zu
Jahresbeginn mitgeteilt. iSOG S O BCESINCERICHECHERMICHE U das
Verfahren gelten im Weiteren § 5 Absétze [§ bis 4 sowie die § 6 bis § 9 dieser
Geschaftsordnung sinngemars.

(6) Die Sitzungen der Steuerungsgruppe werden vom dem / der Vorsitzenden der ReKAP
oder seinem / ihrem Vertreter / Vertreterin geleitet; § 3 Abs. 2 der Geschéftsordnung gilt
entsprechend.

8 12 - Arbeitskreise

Die ReKAP kann zur Vorbereitung und Vertiefung einzelner Fragestellungen und Themen
Arbeitskreise bilden. Die Ergebnisse eines Arbeitskreises werden anschlie3end in der
Steuerungsgruppe und / oder flf der ReKAP beraten. An den Arbeitskreisen kénnen auch
sachkundige Personen beteiligt werden, die nicht der ReKAP (8 2) angehdren.

§ 13 - Anderungen Geschéaftsordnung

Anderungen der Geschéftsordnung kénnen von allen Mitgliedern der ReKAP
vorgeschlagen werden. Die Anderung gilt als angenommen, wenn mindestens 2/3 der
anwesenden Mitglieder nach 8 2 dieser Geschéaftsordnung fur diesen Vorschlag stimmen.

8 14 - Inkrafttreten

Die Geschéftsordnung tritt mit Beschluss des Kreistages vom 00.00.2024 in Kraft.

Gleichzeitig tritt die am 09.03.2023 beschlossene ,Geschaftsordnung der Regionalen Konferenz
Alter und Pflege in Landkreis und Hansestadt Lineburg" aul3er Kraft.

Lineburg, den 00.00.2024

(Jens Bother)

ENTWURF ReKAP Geschéftsordnung Fassung 19.02.2024 textlich Uberarbeitet am 04.04.2024
Seite 5von 5



	Vorlage
	Anlage 1: ReKAP Geschäftsordnung 09.03.2020
	Anlage 2: ReKAP GO Entwurf mit Änderungen 19.02.2024 mit Korrekturen 04.04.2024

